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PROFINET® IO (RT)

Das Steuerungssystem kann als PROFINET® Controller (Master) 
und/oder als PROFINET®-Device (Slave) betrieben werden.

Der Betrieb als PROFINET Controller ermöglicht mehrere  
ge trennte PROFINET®-Netzwerke in einer Steuerung. Konfigu-
ration, Inbetriebnahme und Test des Netzwerks erfolgen im 
 SolutionCenter, dazu ist keinerlei Programmierung notwendig. 
Informationen zum Verbindungs- und Fehlerstatus werden gemein-
sam mit den Kanalwerten sowie auf Statusvariablen angezeigt. Die 
Konfiguration bestehender Installationen kann im SolutionCenter 
geöffnet, geprüft und bearbeitet werden, ohne dass dafür das Kon-
figurationsprojekt mit den GSDML-Dateien auf dem Laptop erfor-
derlich ist.

Beim Start der Steuerung und auch im laufenden Betrieb werden 
die Devices an Hand ihrer Position im Netzwerk erkannt und ini-
tialisiert. Der Austausch von Ersatzteilen im Betrieb kann somit 
mit dem Schraubendreher ohne Konfigurationswerkzeuge erfol-
gen. Die IO-Daten der Devices werden im Prozessabbild der Steu-
erung dargestellt. Ein azyklischer Zugriff durch Anwendungspro-
gramme auf Daten der Devices (wie Record read, Record write, 
Lesen von Diagnoseinformationen, Statusabfragen und -Kom-
mandos) erfolgt über eine Programmierschnittstelle, die mit PLC-
Bausteinen und C/C++ Funktionen angewendet wird.

Der Betrieb der Steuerung als PROFINET Device erlaubt die par-
allele Verbindung mit mehreren Controllern (Shared Device). Die 
Kanaldiagnose der IO-Module (Kabelbruch, Kurzschluss usw.) kann 
auf Profinet-Diagnosealarme abgebildet werden, somit sind diese 
Fehler auf dem Controller erkennbar.

Wird ein IO-Modul des Devices nicht von einem externen Con-
troller übernommen, stehen die Ausgänge dieses IO-Moduls den 
lokalen Steuerungsprogrammen zur Verfügung. Ausgewählte Vari-
ablen dieser Steuerungsprogramme können, genau wie IO-Daten, 
mit einem Controller zyklisch ausgetauscht werden. So lassen sich 
flexible Kombinationen mit autonomen, intelligenten, vernetzten 
Steuerungen realisieren.

• Betriebsarten Controller (Master), Device (Slave) oder 
 kombinierter Betrieb

• Beide Betriebsarten durch die PNO zertifiziert
• Auf allen M1-Steuerungs-CPUs ohne Zusatzhardware 

 verwendbar
• Konfiguration über SolutionCenter bzw. GSDML-Datei
• Automatische Gerätetaufe der Devices durch den Controller 

bei erster Inbetriebnahme und im Ersatzteilfall
• Minimaler Buszyklus 1 ms
• Datenrate 10/100/1000 MBit
• Paralleler Ethernet Datenverkehr im selben Netzwerk  

ist  möglich
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Controller
• Automatische Initialisierung der Teilnehmer beim Hochlauf 

und beim Wiederherstellen verlorener Verbindungen
• Nachbarschaftserkennung für einfachen Gerätetausch
• Darstellung der Device-Daten im Prozessabbild für 

lesenden und schreibenden Zugriff 
• Darstellung von Fehlern und Diagnosedaten als  

Kanalstatus
• Funktionsschnittstelle für azyklische Zugriffe

Device
• Austausch der Daten der lokalen IO-Module mit einem 

PROFINET Controller
• I-Device: Austausch von Variablenwerten der Steuerungs-

programme mit einem PROFINET Controller zur Vernet-
zung intelligenter Geräte

• Shared Device: Paralleler Zugriff von mehreren  
Mastern auf Module des Slaves

• Unterstützt zusätzlich Legacy-Initialisierung für den 
Betrieb an PROFINET Controllern nach älteren GSDML-
Standards

• Gerätetaufe und Vergabe von Kommunikationseinstel-
lungen kann durch den PROFINET Controller erfolgen
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PROFINET®-Konfigurator
Der grafische Konfigurator für PROFINET®-Netzwerke ist Teil des 
Device Managers im SolutionCenter. Er erlaubt die Darstellung der 
vollständigen Topologie eines Netzwerks inklusive aller Kompo-
nenten wie Switches und Verbindungskabel.

Netzwerkparameter wie Timeout-Grenzen, optionale Stationen, 
die Zuordnung von Prozesswerten zu Communication Relations 
und weitere Detaileinstellungen können bei Bedarf ebenfalls in 
Parameter tabellen vorgenommen werden. Die Konfiguration wird 
beim Speichern automatisch auf die beteiligten M1-Steuerungen 
übertragen. Das Konfigurationsprojekt wird ebenfalls komprimiert 
auf der Steuerung abgelegt, damit es  auf einem anderen PC ohne 
manuelle Übertragung von Projektdateien erneut geöffnet, über-
prüft und fallweise geändert werden kann. Der Servicetechniker 
findet somit immer den aktuellen Konfigurationsstand vor.

Die Konformität zum PROFINET® Standard wurde vom Prüflabor 
COMDEC für den Controller, für das Device und für den Konfigu-
rator im SolutionCenter bestätigt. Die Zertifikate können von der 
Homepage der PNO sowie von der Bachmann-Homepage abge-
rufen werden.
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PROFINET®

Allgemeine Produkteigenschaften

GSDML Standard V2.35

Conformance Class B (inkl. SNMP)

Realtime Class 3 (IO-RT 1 ms)

Netload Class III

Device Zertifikat Ja, Zertifikatsnummer Z12864

Controller Zertifikat Ja, Zertifikatsnummer Z12733

Hardwarevoraussetzungen Alle vorhandenen Ethernet Ports der Steuerungs-CPU sowie Ethernet Ports 
auf EM213 Modulen sind verwendbar; keine spezielle Hardware erforderlich

Gemeinsamer Betrieb von Device und 
 Controller auf demselben Ethernet Port möglich

Ja

Gleichzeitiger Betrieb von Controller und 
 Device auf einer Steuerung

Ja

Ethernet-Ports sind weiterhin für andere 
 Protokolle verfügbar

Ja

Unterstützte Bitraten 10 MBit/s bis 1 GBit/s; abhängig von CPU, Netzwerk und Gegenstelle

Controller

Zugriff auf zyklische IO-Daten der Devices Direkte Abbildung im lokalen Prozessabbild

Zugriff auf azyklische Daten der Devices Funtionsschnittstelle, bedienbar über PLC Bausteine oder C/C++ Funktion

Zugriff auf Diagnosedaten der Devices Automatische Abbildung der PROFINET Diagnose auf den lokalen Kanalsta-
tus (Provider Status, Consumer Status, Problem, Disconnected)

Erkennung des Verbindungsausfalls Über Statusvariablen und lokalen Kanalstatus

Topologieerkennung Ja

Automatische Gerätetaufe Ja

Max. Anzahl Netzwerke pro Steuerung 4
Für jede Instanz des Controllers muss ein eigener Ethernet-Port verwendet 
werden.

Max. Anzahl Devices pro Controller 64

Device

Anzahl Devices pro Steuerung 1

Shared Device Ja
Verbindung mit bis zu 3 Controllern ist möglich. 
Alle Verbindungen müssen über denselben Ethernet-Port laufen.

Legacy-Initialisierung für Betrieb an älteren 
Controllern

Ja

Diagnose Weiterleitung von lokalen IO-Fehlern (Kabelbruch etc.) an den Controller als 
Diagnosealarm
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PROFINET®

Konfigurator im SolutionCenter

Controller-Konfiguration für den M1-
PROFINET  
Controller

Vollständige grafische Netzwerkkonfigurationen inklusive Topologie- Information

Verwaltung von Geräteinformationen Katalog mit Gerätebeschreibungsdateien im Format GSDML

Platzierung von Modulen, Eingabe von 
Netzwerk- und Geräteparametern

Komfortable Bearbeitung über Tabellen mit Eingabeüberprüfung

Parametrierung von M1 PROFINET Devices Vollständig durch den Controller beim Start über Topologie-Erkennung, oder 
statische Vorkonfiguration von Parametern im SolutionCenter

Bearbeitung der Konfiguration an der 
Maschine

Das Projekt kann direkt von der Steuerung geöffnet werden, kein passender 
Katalog und keine Projektdatei sind auf dem Laptop erforderlich

Konfiguration von M1 PROFINET Devices 
für den Betrieb an einem M1 PROFINET 
Controller

Vollständige Konfiguration aller Devices im selben Konfigurationsprojekt

Konfiguration von M1 PROFINET Device 
für den  
Betrieb an anderen PROFINET Controllern

Über GSDML-Datei im Projektierungswerkzeug des jeweiligen Controllers

Manuelle Suche und Parametrierung von 
Geräten

Der Profinet Monitor ermöglicht die Suche nach Devices im Netzwerk und die 
Vergabe und das Zurücksetzen von Kommunikationsparametern

Automatisierung / Vernetzung / Feldbusse


